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226 der die sorgtältige Arbeıt Diettrichs würdigt, jedoch dıe Untersuchungsergebnisse
Einspruch erhebt (Baumstark, 222-226). 7u den syrischen Tautordines sınd reilich die -
fangreichen Arbeiten Brocks heranzuziıehen, die der ZWaTr ın der Bıbliographie anführt, jedoch
nıcht genügend 1ın seıne Untersuchung JT Tautordo miıt einbezogen hat

Ahnliches 1st uch eım UÜberblick ber dıe Anaphora >  > der ebentalls nıcht den Jet-
zıgen Forschungsstand berücksichtigt hat Für die Anaphora VO Addaı und Marı wırd och
auf Brightman zurückgegriffen (pPp 167-205); die wichtige Ausgabe der altesten Handschrift VO

Macomber ın DGP (1966) 3354521 wırd ZWar 1n der Bibliographie angeführt, jedoch 1ın der
Untersuchung nıcht VeErLWeEeTteL. Die kritische Edition mehrerer Handschritten dieser Anaphora VO

Gelston, The FEucharistic Prayer of Addai and Marı (Oxford kennt der nıcht. Die Dıis-
kussion Z  a Epiklese und die bahnbrechenden Arbeıten VO Brock 4AZu die wıederum 1n der Bı-
bliographie vermerkt sınd), hat der nıcht AT Kenntnıis24

Irotz dieser teilweise erheblichen Mängel 1St darauf hinzuweısen, da{fß das Wırken des Heılıgen
Geıistes, W1e€e 1n den ostsyrıschen Quellen auf anschaulichste Weiıse prasent ISt, mı1t dieser Veröt-
tentlichung VOT Augen geführt wiıird

Gabrıiele Wıinkler

Antony Kakkanatt, Christological Catechesıis of the Liturgy. Study the
Gireat Feasts of OUr Lord ın the Malankara Church. Rome 1996 (Mar Thoma
Yogam Publications 14) 2362

Vorliegender Band stellt eıne Iissertation dar, die der Päpstlichen UnıLversıität der Salesi1aner ın
Rom Antang 1995 eingereicht wurde. Die Studie verfolgt das Zıel, dıe Christologie der Malankara-
Syrischen Kirche AUS der Feiergestalt der Herrenteste rheben Der Autor sıcht 1n der gefei1erten
Liturgie jener Feste das wichtigste katechetische Moment iın der Heranbildung des Glaubens. Er
oliedert seıne Abhandlung 1n üuntf orößere Abschnuitte: » Ihe teasts ot COQUT Lord 1n the Malan-
Ara Church (7"72)7 » The Christ of the feasts« (73-148), » The salyıvıc role of Christ 1n the

feasts« (149-221), »Catechetical dıimens1ıon of the lıturgy of the feasts«sun
»Christological catechesıs ot the teasts: An evaluatıon« 293-327). »General conclusions«
329-339) runden dıe Untersuchung ab

Das Interesse des Autors lıegt darın, anhand ausgewählten lıturgischen Materıals eıne Sıchtung 1n
bezug aut die christologischen Themen vorzunehmen. Idie Studıe 1St keıne historische ntersu-
chung. Ihre Sınnspitze hegt 1mM pastoralen und katechetischen Bereich. Diesem Akzent ENTISPFE-
chend erfolgte dıe Auswahl der Quellen SOWI1Ee der Kommentarliteratur. Als wichtigste werden
angeführt (ın dıeser Reihenfolge): dıe gegenwärtıgen lıturgischen Bücher der Syro-Malankara Ka-
tholıschen und der Malankara Orthodox-Syrischen Kırche, dıe pastoral-liturgisch und katechetisch
relevanten Dokumente des Vatıkanums bzw. der Zeıt danach, SOWI1E ausgewählte Väterliteratur.

In Hınsıcht aut dıe Methodik hegt der Schwerpunkt deutlich ın der Darstellung VO Einsıchten
un! wenıger iın der (etwa kontroversen) Diskussion VO Ergebnissen.

Gegenstand der Untersuchung sınd sıeben Herrenteste (»great feasts«): Geburt Christı
(»Yaldo«), 25 Dezember; Taute Christı/Epiphanıe (_»Denho«)‚ Janner; Darstellung des Herrn
(»Maälto«), Februar; (Istern (»Qyom[o«); Hiımmeltahrt (»Suloqo«); Pfingsten (»Pentecoste«),
SOWI1eEe Verklärung (>Mital&«), August.

Die 1ın jenen Festen Un Ausdruck yebrachte Christologie alst der Autor selbst ZUSaMMe Dıi1e
Liturgie der malankaresıschen Kırche »emphasızes the divıne nature oft Jesus than hıs human
n  «  „ » 1It 15 Christology trom above, NOTLT trom below.« (330; hnlich 145 O.)

7u den eiınzelnen Abschnitten des Buches w1e€e Pr etlichen Detauils könnte manches kritisch ANSC-
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merkt werden, CLWA, ob dıe Auswahl der erorterten Feste wiırklıiıch hinreichend 1St. Der Autor o1ibtaut Seıite eine Iypologie der Feste mMiı1t 1er Kategorıen. Wo sind 1er das Hochtest der Kreuzerhö
hung (14 September) der andere Kreuzteste einzuordnen? Deren Festinhalte sınd vewifs christo-
logisch konnotiert, soda{ß mögliıcherweise die VO Autor erhobene Christologie um ein1ıge Facetten
erweıtert werden müßte. Jedenfalls, aUus der Sıcht des Liturgikers bleibt die VOISCHOMMEN Aus-
ahl der Feste iragwürdig.

Weıters, ann 111a das Titelthema wirklich ANSECEMESSCH abhandeln, hne dıe hıstorische Dımen-
S10N der christologischen Entwicklungen mi1t iıhren lıturgischen Implikationen vermehrt berück-
sıchtigen? Zweıtellos 1St das schwieri1g angesıichts der überaus wechselvollen Geschichte der SYyI1-
schen Christen 1ın Indien. Es Allt eiıne diesbezügliche Zurückhaltung auf. Der christologische Diıs-
UuUrs der orıentalısch-orthodoxen Kırchen miıt den katholischen Kırchen der etzten Jahrzehnte
ware 1er wohl auch FA berücksichtigen.

Dıie Themenstellung der Untersuchung als solche äflst aum eın »grofßartıges« Ergebnis Crwarten,
sotern der Grundsatz lex orandı CONnNstıtu1Lt legem credendi: uch tür dıe Malankaresische Kırche
treffen oll Der Vertasser schreibt enn uch: »W C evaluate the adequateness and the authenticity of
the christological catechesıs of the feasts« (4) Das Thema könnte aut die Frage ach
dem christologischen Gehalt eines Teıles des lıturgischen Kalenders (HerrenJahr) reduziert werden.

Was durch die Studıe VO Antony Kakkanatt aber eindringlich ukriert wird, 1st die katechetische
Dımension der Liturgie. Der Autor spricht VO der »educative, formative, and didaetic Nature ot the
lıturgy of the feasts.« (333)

Das dem Buch beigegebene Glossar (x1x f.) 1sSt lückenhaft, alphabetisch nıcht sauber gyeordnet und
welst zudem dıe aus dem Griechischen stammenden Begriffe nıcht A4AU.  S

Erich Renhart

Pauly Manıyattu, Heaven Earth The Theology ot Liturgical Spacetime ın the
4ST Syrıan Qurbana. Rome 1995 (Mar Thoma Yogam Publications 10) XXVI111
369
Im Maı 1995 hat Pauly Manıyattu seıne Diıssertation Pontificio Istıtuto Orientale verteidigt.Noch 1mM selben Jahr wurde diese ann publızıert. Der Autor hat damıt eıne explizit theologische
Studie Z ostsyrıschen eucharıstischen Liturgie (Qurbana) vorgelegt und 1etert damıt eınen VOI -

zügliıchen Beıtrag deren Erschließung.
Der zentrale Begriff der vorliegenden Arbeit lautet »liturgical spacetime«. Er bedeutet mehr als

die Summe VO Raum plus Zeıt, namlıch »the entire physical realıty of lıturgy« (S:2X »1t includes
place, tiıme, PCISONS, things an aCct10NS« nm.3) »Spacetime« stellt jenes lıturgisch-theologische
»tool« dar, mi1t welchem die komplexe Symbol-Wirklichkeit der Liturgıie analysıert wırd Anhand
dieses Parameters wırd Liturgie erschlossen.

Der Verftasser untersucht zunächst das emenmotiv 1n den alten syrıschen Texten, 1m Liber
Graduum, 1n den apokryphen Akten des Apostels Thomas, 1ın der Didascalıa Apostolorum. Er STU-
diert die berühmte Sughita auf dıe Kathedrale VO'  _ Edessa, zıecht die Schriftten Aphrahats un!:
Ephräms heran. Eın weıterer Abschnitt wendet sıch den großen Liıturgiekommentaren der OStSyr1-
schen Kırche Z Theodor, Narsal, Gabriel Qatraya Bar Lipah und wendet sıch jenem oroßen
Anonymus Z, dessen umfangreiches Kommentarwerk trühestens aus der zweıten Hältte des

Jahrhunderts be] uns dem Begriff ExXpOSitL0 officiorum ecclesiae bekanntgeworden ISt.
Eın drıttes Kapıtel blickt Berücksichtigung archäologischer Ergebnisse autf die Kırchen-

bautradıtion der Ostsyrischen Kırche und kehrt anhand der einzelnen Bauteıle und der Eınrichtungdie kosmische Symbolık der Raumkonzeption hervor.


